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st. ©alien (grfte Beilage 3U X(r. 38 fcer Sd}tpet3er 5rauert»getturtg. 23. September *906

ltrt}ere Kilter.
SBiflft eine! Skenfdjen ÜBert bu meffett,
3Jlu&t bu nidjt feine greunbe fragen.
©eh auf ben ÛJÎarït unb höre bort,
2Ba§ bie (Berleumber fagen!

spnul ßlnfemnnit,

3?tenpb»lennüt.
Ueber einen meifwürbigen (Berfud) jur ßöfuttg ber

®ienftmäbd)enfrage wirb au§ ßonbon berichtet : „Sine
®ame ift ^ier infolge ber wadjfenben ®ienftmäbcben=
not auf eine Rbee gefommen, bie bereits in nüdjfier
Reit ausgeführt werben foÜ. Sie mid eine ganje
©d)ar oon Knaben, in erfter ßtnie (EBaifenlinber,
tafernieren unb in ber 3luSfüi)rung oon §auSarbeit,
Kothen ausgenommen, unterrichten laffen. ®iefe Knaben
foHen gegen befdjeibene (Bejahung, bie fid) nach ber
3Irt unb nach ber ®auer ber Strbeit richtet, auSgeliehen
werben. ®te {(einen männlichen ®ienftboten erhalten
eine bunfelgrüne Uniform mit filbernen Knöpfen."
®aju fchreibt bie „grtf. 3tg.": ®ie Uniform mit ben
filbernen Knöpfen fcheint an bem (fkojett ber eng«
iifdjen ®ame baS 2Bid)tigfte ju fein. Rm übrigen
„löfl" biefer ©infafl nichts, weil er baS für bürger«
liehe Haushaltungen nicht unwichtige problem beS

Kobens unberüctftchtigt täfjt. 33iS bie ganje Slrt ber
häuslichen 2ßirtfd)aftlfübrung fid) änbert, haben bie
Hausfrauen wirtliche H''fc nur- Don weiblicher Seite
ju erwarten. (BBie jich auS ben gebilbeten S3olfS=
fchichten fo oiele Sötäbchen unb grauen bem ferneren
(Berufe einer Kranfenfdjwefter wibmen, fotlte auS ben
gleichen Kreifen ber ebenfalls oereinSmäfiig ju organi«
jierenbe neue (Beruf ber Hau§s °ber gamilienfcbwefter

begrünbet werben. ®ut oorbereitete ÜJläbcben unb
grauen feilten, nidjt als ®ienftboten, fonbern als
Schweftern ben unter bem befannien StotftanD leiben«
ben HauSlidjEeiten ihre H'lfe leihen. @S ift gerotfj
fd)Bn, Kranfe ju pflegen, aber eS ift gemijj nicht weniger
ebet, ©efunben ju helfen.

BrtethaftEn ber Reimfeiton.

§rl. £(. in 3. 211S neuen grauenberuf fönnen
hnen baS ©ebubputjen auf öffentlichen (ßläfcen

nennen. Slmerifa hat bereits (Bertreterinnen biefer SBe=

rufSfpejieS. ®iefe ©elbftentäufierung biefer weiblichen
SBJefen wirb feitenS ber SOtännerwelt um fo höher tariert
werben unb um fo mehr (Bewunberung ernten, als baS
©djuhpuhen fonft eine 2lrbeit ift, bie bie amerifanifche
SDiännerwelt nicht einmal bem ftmpelften ®ienftmäbd)en
jumutet. SGBenn {ein garbiger ba ift, ber biefe Slrbeit
beforgt, fo puht ber Ulmeritaner feine @d)uhe felbft.

®er jweite ift bie SCierfdjutjinfpeftorin in (Berlin.
®ie Segtere fteht in ftaatlidjer Stellung b. h- fie fteht
im ®ienfte beS ®eutfchen ïierfdjuhoereinS. ©te burd)«
rabelt bie ©trafien (Berlins, um miphanbelten ober
oerunglüdten Sieren ihre H'ife angebeihen ju laffen.
2luf bem gahrrabe führt bie Sierfdjuhinfpettorin eine

Kaiser- Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert

den Teint, macht zarte weisse Hände.
Nur echt in roten Cartons zu 16, 80 und 75 Cents.

Kaiser-Borax-Seife 75 Cts. — Toia-Seife 40 Cts.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

O

SEafdje mit bem notmenbigften (Berbanbjeug mit, um
bie oerlehten Stiere fofort an Drt unb ©teile oerbinben
ju {örinen.

grau 3ut. <f>. in 3t. @S ift nicht tljunlid), Rljren
(Brief im (Brieffaften ju beantworten, wo fo oiel an
ber ®i§fretion hängt. 3U längeren prioaten üKit«
teilungen reicht aber gegenwärtig bie 3e*t nicht.

greue dcferln in SR. SEBir flnb immer noch ber
ÜJleinung, bah baS 9ticl)tigfte fei, baS 3Ttäbd)en nach
2lbfoloierung ber 21tltagfd)ule im Hauëmefen auSju«
bilben. ®ie abwechslungsreiche (Bethätigung im HauS
unb bie bamit oerbunbenen ©änge werben moblthätig
auf bie ©efunbheit einwirten, fo bah nachher mit
frifdjet Kraft weiterer ßernftoff in Eingriff genommen
werben tann.

fifriger <£efer in 3?. fingen ein fdjon oiel
gehörtes Sieb, baS oon einer ganj perfönltdjen unb
baher einfeitigen unb fleinlichen 2luffaffnng jeugt. 2llt
werben möchte ein Reber, alt fein will Keiner. Rft'S
nicht fo 2Bir werben Rbrem SBunfdje aber gerne ent«
fprechen, wenn bies aud) nicht bon heute auf morgen
foUte gefchehen fönnen. grnbl. ©ruh unb gebüljrenber
®ant für bie fdjöne 2lnerfennung. ©elbftoerftänblich
notieren wir bie neuen (Jlbreffen mit ebenfo oiel ®an(
als (Bergnügen.

SEBir machen unfere Cefer fpejiell auf bie in
ber heutigen Stummer enthaltene Sßubtifation beS

Kaffee» ©pejial« ©efdjäfteS „SMetïttx",
©djweijer Khocolaben» unb SolonialhauS aufmerffam.
®ießifte mit ben genauen 2lbreffen fâmtliçher 80 SBer«

taufS « gilialen bürfte unfern ßefern bienlich fein.
„ SB!er fur" ift jet)t baS gröhte ©pejialgefchäft für Kaffee,
®hee unb ©hocolaben ?c. in ber ©chweij. [44ei

/,nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. WOO Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch H20 befördert
die Expedition. [4420

C in zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes .gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P H19 befördert die
Expedition. [4419

^ wei seriöse Töchter [Freundinnen1» suchen Privat- oder Holelstellung
auf 15. Oktober oder 1. November.
Beide sind in allen Hausarbeiten und
im Nähen gut bewandert. Die
Gesuchstellerinnen sind schon einige
Sommer kleinen Sommerpensionen
selbständig vorgestanden, haben auch
selbst gekocht. Besonders gern würden

sie Stelle annehmen, wo beide im
gleichen Haus beschäftigt wären. Gefl.
Anerbieten befördert die Expedition
unter Chiffre M P 4465. [4465

it Beginn des Jahres 1907 kann
• wieder ein Fräulein zur Spezial-

erziehung oder eine Braut zur
Ausbildung für ihre künftigen allseitigen
Pflichten in einem erzieherisch
bewährten, freundlichen, schön und
gesund gelegenen Heim Aufnahme
finden. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre E W 44.59

befördert die Expedition. [4459

C in lernlustiges und braves Mäd-
chen, das momentan ohne Stelle

ist und sich zu verbessern strebt, findet
Gelegenheit, die feine Küche und was
dazu gehört, zu lernen, ohne hiefür
Auslagen machen zu müssen. Gute
Stellen werden nachher nachgewiesen.
Die Gelegenheit ist auch sehr günstig

für eine Herrschaft, die für einige
Wochen in die Ferien geht und in
dieser Zeit ihrem Dienstmädchen
noch bessere Kenntnisse im Kochen
beibringen lassen will. Offerlen unter
Chiffre D V/35 befördert die Expedition.

[4435

Directrice
gesucht zur Führung des Haushaltes
im orthopädischen Institut.
Reflektantinnen müssen schon ähnliche
Stellang bekleidet haben und der
französischen Sprache mächtig sein.
Schriftliche Anmeldungen sind zu
richten an [4457

Dr. A. Lüning u. Dr.W. Schulthess
Neumünsterallee 3, Zürich V.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlâssigstè

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet [Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Einde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

PI« von Kennern bevorzngte Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
40 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von koiner Imitation erreicht. — Uoborall käuflich.

Fr. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1-75

Jöehter-InstitutRomanshorn.
Gründliche wissenschaftliche, hauswirtschaftliehe und körperliche

Ausbildung. Sprachen, Bachhaltung, Realien, Musik etc.
Weibliche Handarbeiten. Beginn separater Kochknrse in gut bür-
Éerlicher und feiner Küche: 15 Oktober und 15. Januar [4472

Gesucht:
ein braves Mädchen von 15 bis
17 Jahren zur Aushülfe im Haushalt
und für Commissionen, in ein
Geschäftshaus nach St. Gallen. Wohnung

im Hause undFamilienanschluss.
Dauernde Stelle. Eine Waise, die
wieder ein Heim finden würde, wird
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
R W 4476 befördert die Exped. [4476

C ine junge, gebildete, in allen Zwei-
& gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privat-
haus — am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4479 befördert die Expedition.

(4470

uf Anfang des Jahres 1907
wird eine Vertrauensperson

gesucht zur Besorgung des Haushaltes

einer fflr einige Zeit
alleinstehenden, Mutterfreuden
erwartenden, jung verheirateten Dame.
Sehr passende Stellung fdr eine
gediegene Persönlichkeit, die mit
den Kenntnissen einer Hebamme
oder guten Wochenpflegerin
ausgerüstet,, den nötigen Takt
verbindet und die erforderliche
Bildung, um neben der Besorgung
des kleinen neuen Hausstandes
der Dame als bescheidene und
angenehme Gesellschafterin zu
dienen. Die Stellung ist im Ausland

zu erfüllen, doch ist persönliche
Vorstellung nebst nötiger

Besprechung und Vereinbarung
im Lauf der Monate Oktober und
November in St. Gallen möglich.
Beste Empfehlungen sind
notwendig. — Gefl. Offerten unter
Chiffre B 4458 befördert die
Expedition. [4458

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältere Witwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei
einem Herrn. Die Suchende ginge
eventuell auch als Wärterin oder
Köchin. [4418

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. September 1906

Unsere Richter.
Willst eines Menschen Wert du messen.
Mußt du nicht seine Freunde fragen,
Geh auf den Markt und höre dort,
Was die Verleumder sagen!

Paul Llusemami.

Dienstbolennot.
Ueber einen merkwürdigen Versuch zur Lösung der

Dienstmädchenfrage wird aus London berichtet: „Eine
Dame ist hier infolge der wachsenden Dienstmädchennot

auf eine Idee gekommen, die bereits in nächster
Zeit ausgeführt werden soll. Sie will eine ganze
Schar von Knaben, in erster Linie Waisenkinder,
kasernieren und in der Ausführung von Hausarbeit,
Kochen ausgenommen, unterrichten lassen. Diese Knaben
sollen gegen bescheidene Bezahlung, die sich nach der
Art und nach der Dauer der Arbeit richtet, ausgeliehen
werden. Die kleinen männlichen Dienstboten erhalten
eine dunkelgrüne Uniform mit silbernen Knöpfen."
Dazu schreibt die „Frkf. Ztg.": Die Uniform mit den
silbernen Knöpfen scheint an dem Projekt der
englischen Dame das Wichtigste zu sein. Im übrigen
„löst" dieser Einfall nichts, weil er das für bürgerliche

Haushaltungen nicht unwichtige Problem des
Kochens unberücksichtigt läßt. Bis die ganze Art der
häuslichen Wirtschaftsführung sich ändert, haben die
Hausfrauen wirkliche Hilfe nur von weiblicher Seite
zu erwarten. Wie sich aus den gebildeten
Volksschichten so viele Mädchen und Frauen dem schweren
Berufe einer Krankenschwester widmen, sollte aus den
gleichen Kreisen der ebenfalls vereinsmäßig zu
organisierende neue Beruf der Haus- oder Familienschwester

begründet werden. Gut vorbereitete Mädchen und
Frauen sollten, nicht als Dienstboten, sondern als
Schwestern den unter dem bekannten Notstanv leidenden

Häuslichkeiten ihre Hilfe leihen. Es ist gewiß
schön, Kranke zu pflegen, aber es ist gewiß nicht weniger
edel, Gesunden zu helfen.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. A. Hl- in I. Als neuen Frauenberuf können

wir Ihnen das Schuhputzen auf öffentlichen Plätzen
nennen. Amerika hat bereits Vertreterinnen dieser Be-
rufsspezies. Diese Selbstentäußerung dieser weiblichen
Wesen wird seitens der Männerwelt um so höher taxiert
werden und um so mehr Bewunderung ernten, als das
Schuhputzen sonst eine Arbeit ist, die die amerikanische
Männerwelt nicht einmal dem simpelsten Dienstmädchen
zumutet. Wenn kein Farbiger da ist, der diese Arbeit
besorgt, so putzt der Amerikaner seine Schuhe selbst.

Der zweite ist die Tierschutzinspektorin in Berlin.
Die Letztere steht in staatlicher Stellung d. h. sie steht
im Dienste des Deutschen Tierschutzvcreins. Sie durch-
radelr die Straßen Berlins, um mißhandelten oder
verunglückten Tieren ihre Hilfe angedeihen zu lassen.
Auf dem Fahrrade führt die Tierschutzinspektorin eine

Kaiser- korax
Vedrauoà Im ^Vs.sOdv/s.sssr.

Das Uv6ntd6drlià3t6 loilsttsmittel, ver3okön6i-t
àen leint, waetit xvsîssv

Kaissi'-Lorax-8kife 75 Vt3. — Iola-8elss 40 Ltg.
Specialitäten âer?irma l-leinrîek àck in Ulm a., v.

Tasche mit dem notwendigsten Verbandzeug mit, um
die verletzten Tiere sofort an Ort und Stelle verbinden
zu können.

Frau Auk. H. in Zt. Es ist nicht thunlich, Ihren
Brief im Briefkasten zu beantworten, wo so viel an
der Diskretion hängt. Zu längeren privaten
Mitteilungen reicht aber gegenwärtig die Zeit nicht.

Irene Leserin in W. Wir sind immer noch der
Meinung, daß es das Richtigste sei, das Mädchen nach
Absolvierung der Alltagschule im Hauswesen
auszubilden. Die abwechslungsreiche Bethätigung im Haus
und die damit verbundenen Gänge werden wohlthätig
auf die Gesundheit einwirken, so daß nachher mit
frischer Kraft weiterer Lernstoff in Angriff genommen
werden kann.

Eifriger Leser in W. Sie singen ein schon viel
gehörtes Lied, das von einer ganz persönlichen und
daher einseitigen und kleinlichen Auffassung zeugt. Alt
werden möchte ein Jeder, alt sein will Keiner. Ist's
nicht so? Wir werden Ihrem Wunsche aber gerne
entsprechen, wenn dies auch nicht von heute auf morgen
sollte geschehen können. Frndl. Gruß und gebührender
Dank für die schöne Anerkennung. Selbstverständlich
notieren wir die neuen Adressen mit ebenso viel Dank
als Vergnügen.

Wir machen unsere Leser speziell auf die in
der heutigen Nummer enthaltene Publikation des

Kaffee- Spezial- Geschäftes „M er ku r",
Schweizer Chocoladen- und Colonialhaus aufmerksam.
Die Liste mit den genauen Adressen sämtlicher 80
Verkaufs - Filialen dürfte unsern Lesern dienlich sein.
„Merkur" ist jetzt das größte Spezialgeschäft für Kaffee,
Thee und Chocoladen zc. in der Schweiz. s44s>

^n/otg>e stetti/er AusckebnunA ckes

^ Lescbä/tes, ckas eine tcon/currenc-
tose Hoertatttüt betrtj/t, sucbe tcb
sertöses bräu/etn ocker at/etnstebencke
lVttive als /ettbabertn au/euuebmen.
Die /Anlage von 2000, event. 4000 />.
lvtrck bgpotbebartscb stcber gestellt
unck vergibst. /5r/orckerttcb ist ein
umgängttcbes betteres lVesen, ckas

bust bat, eln au/btübenckes Lescbä/t
gemetnsam rn poussteren. Le/t. L//er-
ten unten Lbt//re 5cb 4420 be/6rckert
ckte b'wgeckttton. j4420

^tn euvertüsstges unck unstüncktges
V 4/ückcben, ivetcbes bocben bann
unck ckte sümtttcben Arbetten etnes
/einen //ausba/tes gut ru besorge/!
verstebt, /nicket 5te/te bei einen /a-
mitte von rivet Lersonen. //egueme
/A'nri'cbtung. Lute /tebancktung unck

AU ten /.obn. tni/e ceugntsse ocken

/te/enenren stnck verlangt. Leerten
unten Lbt/sre /' 44/0 be/örckert ckte

àpeckttton. j44/S

^ lvet sertöse /'öcbters/'reuncktnnenf
â sucben/'rtvat- ocken //ote/stet/ung
au/ /ö. Lbtober ocken /. tVovembei.
/tetcke stnck t/i n/ten //ausa/bette/i u/ick
tm tVäben gut beivanckent. /)te Le-
sucbstettentnnen stnck scbon einige
kommen b/etnen 5omme///enstoneii
setbstancktg voigestancken, bnben aucb
selbst gebocbt. //esonckers yenn lvur-
cken ste stelle annebmen, ivo betcke tni
g/etcben//aus bescbü/ttgt iväien. Le/t.
Anerbteten be/örckert ckte à'geckttton
unten Lbi//re 4/ /' 4465. j446ö

tt beginn ckes ckabres /S07 bann
» ivtecken etn bräutetn run 5ge?tat-

crrtebung ocken etne braut run Aus-
bttckung /ür tbne bün/ttgen at/setttgen
/'/liebten tn etnem enrtebentscb be-
iväbnlen, /neunck/tcben, scbön unck
gesunck gelegenen //etm Au/nabme
/ìncken. /leste /îe/enenren. Le/t. An-
/ragen unten LbtFre /? A'44.50 be-
/örckert ckte àpeckttton. s4459

L* tn tern/usttges unck bnaves A/äck-
eben, ckns momentan obne Klette

tst unck stcb:u venbessenn stnedt, /tncket
Le/egenbett, ckte /etne b'tiebe unck ivas
ckaru gebört. ru tennen, obne bte/un
Austen/en macben ru müssen, ttute
Äe/ten ivencken iiacbben nacbAeivtese/i.
/)te LeteAenbett tst aucb sebi' Atm-
sttA /ün etne //ennseba/t, ckte /ün etnti/e
lVocben tn ckte benten </ebt unck tn
cktesen cett tbnem /Itenstmückeben
nocb bessene /cennlntsse tm /locben
betbntnAen lassen ivttt. OAenten unten
LbtFne /)44ZZ be/önckent ckte àpeckt-
tton. s44Z.>

yesucbt run b'übnunA ckes //ausbattes
tm ontbo/>nck/>ioben /nst/tttt. /te
/tebtanttnnen müssen scbon äbn/tcbe
b/et/unA beb/etcket baben unck cken

/nanröstscben .^/inacbe mücbttA setn.
b'cbnt/tttcbe Anme/ckunAen stnck ru
ntcbten an j44o7
/In. A. /.ttntn^ u Dn.^. Kobu/tbos«

iVeumünste/a/tee Z, ^ün/ob V.

àob àsr Nuttsrmilvk smptìsblt sieb àis
stsrilisisrts Lsrvsr AIpsn-Nilok als bsvästrtesbs,
?uv«rIàssÌKSts

àvâor-Illilol»
Oisss stsivakrsie 7/aturmiIâ vsrbütst Vsrûàuuv^s-
störuvKsv. Lis siobsrt àsm Lliuàs eins sträktixe
Konstitution u. verleibt ibra blübsnclss Ausssben.

I/epots: ln Apotbàen. s4049

In z scier tîonâeeriv unà besseren XsIoni»Irv»rvnb»n<UnnK «rbàltliod.

--»o

Itzit llisen, KeASn LebwäLbsrustäutle, Lleiebsuebt, kllutarmut ste.
lilit kromammonium, ^länrencl erprobtes Lieuobbustsninittsl
lilit glztverinpbospborssuren Lslren, bei I-rseböptunK ckes Nervensystems
!tzit Pepsin unä lliastass, ?mr HebunK der VeràauunAssobrvâebe
Itzit üedertbran unä lligeld, vsràauliebste, rvoblsebmsostsnàsts lîlmulsion
liilit lZkinin, KSKön nervöse Nopt- unà NaKsnsobmsrrsn

UktlfoSilll. Neue, mit Krösstem VrkolK KöKsn VsràauunKs-
störunAsn àss LänKlinAsalters anAscvsnàste XincksrnakrunK

Dr. ^Vknäer'8 Uàcnâer unà Uàvonvon«.
tîukmlivlist dt-k»nnt(z kltislsnlnittnl. novk von kvinorlinidadion orreiekt. — Ilokvràil k'àukliod.

?r. 1.40

„ 140
>, 2.-
„ 1.S0

2.50

„ 1-70

1-75

t?rünck//obo mt.ssLN«obn7tt/obe, bnu.smtntsobutttiebo unck t^ön/ien-
//obo Au«b//ckunF. 3/,raobon, /iuobba/tunF, /?en//en, A/us//r etc.
IV o/bttobe //unckarbo/ton. //oZ/nn sc/ianuton /^ocbbun.so /n Zut
bürden/Zober unck /e/nor b'üoboi /.? Obtobor unck /.» Lanuur j447Z

e/n bravo« A/ackoben von /5 bis
/7 ./abnen run Ausbüt/e tm //ausba/t
unck /ün Lommtsstonen, tn etn t?e-
scbä/tsbaus nacb 5t. Latten, ll^ob-
nunA tm //ause unckbamtttenanscbtuss.
Oauenncke 5tette. /Ane IVatse, ckte
ivtecken etn //etm /ìncken lvüncke, un'nck
bevonrug-t. O^enten unten Lbt//ne
/t IV 4476 be/önckent ckte /m'peck. j4476

tne /unae, g-ebt/ckete, tn a/ten civet-^ c/en cken //ausivtntscba/t beivan-
ckente /bebten sucbt tn /etnem /'ntvat-
baus — am ttebsten tn batbottscbem
— 5/e/te a/s 5tütre cken //aus/nau.
5te iväne aucb yenetAt tn etnem backen
mttrubet/en. Le/t. <7//en/en unten
Lbt//ne /-'4470 be/önckent ckte àpeckt-
tton. s4470

u/ ckes labres /S0/
uckrck «/»»« / errrau«u»z?«r»ou

So»i«â sur /ZesorAuuA cke» //aus-
battes einer Mr eintse Xe/t attein-
stebencksn, A/utter/reucken erruar-
tencken, Lans rerbeirate ton />an»e.
Ssbr passen ck« 5/ettungi Mr eine
Aeck/eAsne F'ersönttebbett, cki« »ntt
cken Lenntn/ssen einer //ebammo
ocker gi«ten k/bob«n^>/ksAertn aus-
Nsrckstet, cken nötigen Dabt ver-
btncket unck ckte er/orckerttebo Ltt-
ckunA, um neben cker /iesorAunA
ckes btetnen neuen //«usstanckss
cker //am« ats besobetcksne unck
anAenebme k?e»ett»eba/tertn su
cktenen. Die NtettunA tst tn» Aus-
tanck su erMtten» ckoob ist /Zersön-
iiebe /brstettungi nebst nötiger
SespreobunM unck Vereinbarung
in» Dau/ cker Atonate Lbtobsr unck
November in 5t. 6/atten ntögiiob.
Lest« Lmp/ebtungen stnck not-
»venckig. — <?e/i. vierten unter
t?bi^>e L ckckSS be/örckert ckte La?-
peckition. >4466

Leivtssenba//e, tneue, bestens em-
p/ob/eue, a/teuistebencke. attene Wt/ive
sucbt au/ A u/auas AliAUst 5tet/e bet
etnem //even. /)te 5iicbencke Atnge
eveutnett aücb als lVäitertn ocker
//öcbtn. j44/6



Sàfiatijet 3Trausn-ilettung — Nläffer für ton ttänaltdpen Sreia

Me jêsrtrfefte tœ» lullim».
„3çf) möchte," fo fcfjreibt ein ©infenber ber g-ranf»

furte.jettung „auf einen Uebetftanb fjtnroetfen, ber in
nieten ©otetS unb SReftaurant§ beftetjt, nätttiid) auf
bie SBenu^ung ber §anbfemietten ber Seltner jum îtb=
roifcfjen ber better, hierüber babe id) auf meinen
Steifen tm 3n= unb îtuétanbe bie gleichen 33eobad)t=

ungen gemalt. ®er Seltner bebient flçb feiner £anb=
feroiette jum Stbroifcfjen ber better, bie er beim ©er»
nieren ber ©peilen bem ®afte tjinfteUt. Setradjten
mir aber einmal, ju melden fonftigen ^tnecten biefe
ßanbferniette noch gebraucht roirb, bann bürfte ein»
feuchten, baft mir e§ biet mit einer Unfitte ju tbun
baben. ®ie ©eroiette roirb non bem Setiner ftänbig
unter ben Strmen getragen, in atternächfter Stäbe ber
Stchfelböblen, an ben burcbfd)triften Stetten ber 9locl=
ärmet. SBenn bie§ an unb für fid) fdjon roenig appe»
titticb ift, fo finb oerfdjiebene anbere Söenutjungen ber
©eroiette unter Umftänben gefunbljeit§gefäf)rlid). 3çb
habe oft gefeben, bah ein Setiner beim Ruften bie
©eroiette nor ben SDtunb hielt unb in fie bineinbuftete.
Sffienn ber Seltner ipt ober trintt, benutjt er oft bie
§anbferniette, um ftd) 3Jtunb unb Schnurrbart abju»
roifihen. ein Seltner mit ber Sanbferniette in
ben SDtunb fährt, um etroaS au§ ben 3äf)nen ju be=

fettigen, habe ich gleichfalls beachtet, ebenfo, bah ein
Seltner mit Speichel einen Qipfet feiner ©eroiette
befeuchtet, um einenen ©djmuhflecf au§ feiner 3raf»

roefte ju entfernen. Unzählige Striate habe ih gefeben,
bah ber Seltner mit ber §anbferoiette ben ©djroetfi
bon ber ©time unb au§ bem Staden trodnete unb
gteih barauf roieber bie Setter bamit roifhte. StBie

leiht fönnen ba Sranfheiten übertragen merben? ®er
Seltner mag eine Çanbferoiette jum Stnfaffen beiher
Setter benötigen; bagegegen fott nid)t§ eingeroanbt
merben, fofern er bie Setter auf bie ©eroiette ftettt,
ben Stanb be§ Setterl aber bamit nidjt berührt. Som=
men bie Setter fauber au§ ber Südje, bann bat ber
Seltner überhaupt nidjt nötig, fie erft nochmals ab^u»
roifdjen. Qeber ©aft, ber auf 9teinlid)!eit hält, roirb
ben Setter mit feiner ©eroiette bod) nochmals über»
fahren". @o roeit ber ©infenber, beffen StuSführungen
roir nah unferen ^Beobachtungen baijtn ergänjen möd)=
ten, bah man bie ©eroiette aud) häufig iu ber $o[en»
tafhe be§ SeünerS fteden fleht. S3e[ud)t er einmal
ben SSebürfniSort, fo roanbert fie auh mit bahin, roo»
rauf bann roieber Setter mit bem Sud) „gereinigt"
roerben. ®a§ aHeS ift nidjt gerabe appetitlich/ wirb
aber nur bann mit ber $eit unterbleiben, roenn jeber
®aft fih bie gerügte Unfttte oerbittet.

(Efhm« für biß BIßirfiJud|ii0ßit.
®ie SSehanbtung ber S3leid)fud)t beruht, ba e§ fih

bei biefem fieiben um eine mangelhafte SSlutbereitung
hanbett, bauptfähtih auf SJtahnabmen, roelhe auf bie

btutbitbenben Organe anregenb unb oerbeffernb ein5
roirten. 3n biefem Sinne roerben geroiffe SWebifamente,
roie @ifen, 3Jtangan unb Strfenif, oerorbnet; aber auh
ber SBärmereij in fform oon hoffen SSäbern beeilt»
ftuht ben SStuttreiSIauf unb bamit ben ganzen ©toff»
roehfet in reht günftiger Sßeife. 9lad) $rofeffor Sto»

fin§ ©rfabrungen führen tjei&e ©äber bei ber Sehanb»
tung ber 33teid)fud)t ja recht beachtenswerten ©rfotgen.
Sie Patienten fühlen fid) ju Söeginn ber Sur, bie im
ganzen oier bis fed)§ Sßodjen bauert, unmittelbar nah
bem S3abe etroaS angegriffen; bod) maht fih tu ben
gälten, bie fih für biefe Strt ber Sehanbtung eignen,
bereits nah bent britten ober oierten SSabe eine Sef»
ferung beS älttgemeinbefinbenS bemertbar. ©ebr häufig
führten jroBIf SSäber im Verlauf oon oier Uöodjen be=

reitS fo roeit jum 3'ete, bah oon einer oötligen ®e»
nefung bie fRebe fein tonnte. Sie genaueren 93or»

fhriften, bie bei biefer SBebanblungSmethobe ju be=

folgen finb, müffen naturgemäß bem ärjtlid)en ®ut»
bünten übertaffen bleiben.

KIMORR
CHafermehlHaferHaferériitze, Haferflocken.

Hergestellt In der

Fabrik ehem. und diät. Produkte

Schaffhausen
Singen (Baden)

Bei Lungenkrankheiten, Katarrhen
Keuchhusten, Skrophulose, Influenza,

nehmen Erwachsene wie Kinder am besten

Dr. Fehrlin's
(Elwelssverblndung des Brenzkatechinmonomethylaethers D. R. P. 162656)

Nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern und nach
den Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien (z. B. in den berühmten Heilstätten von Davos, Arosa, Leysin
ist das Histosan seiner zuverlässigen Wirkung wegen entschieden das wertvollste Mittel
gegen die genannten Krankheiten. [4422

Histosan j p« j Nur 0,1»^!
Zu haben In den Apotheken oder, wo noch nicht erhältlich, direkt vom Histosan ^ Depot Schaffhausen.

'f&lENÄKr« V Garanhrt* rein
lautGufachten mehrererKantans-Chemiker

sowie
Koch-u.Haushalrungs-Schulen

LKOHOLFREIE

PiaHos

Bertschinger
0ETENBAÇHSTR. 24

IST««
ZÜRICH I

IlMiSK/:
I für mJederman -j"

BT1 i i
[4362

Tuchfabrikation
Gebr&der jlekermatra in Sntlebueh.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft
und einem weitern Publikum speziell auch für

Kundenarbelt,
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stoffen für solide
Frauen- und Msinnerkleidet1, in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse:

Gebrüder Ackermann in EntiebucK.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuclifabrikation sind wir im Stande,
jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
4439] Gebrüder Ackermann.

Verlangen

Sie gratis

den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.
Abbildungen Ober garantierte

Uhren, Gold- S

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer & tie.
LUZERN

27 bel der Hof kirche.

Wir sind Käufer
von

Messingsockeln
ausgebrauchter elektrischer
Glühlampen, die noch die PlatindrUht-
chen enthalten u. bezahlen dafür

die höchsten Preise.
Schweiz. Qlühlampenfabrik
(K 20111) in Z U OÄ. [4478

Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „ „
3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „
(H 2545 Oh) Von 10 Kg. an Rabatt. [4475

Joh. Michael, Pfarrer in Brusio b. Poschiavo.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

{IQesichtshaare-Wurzel - Entfernung j Halblein,
unter Garantie, wo alle andern Mittel nur vorübergehende Beseitigung erzielten,
beseitigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren und unschädlichen [4110

Indischen Kräuter- und Pflanzen-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, pi akt. Arzt.
Tausende Dankschreiben vorhanden. Verlang. Sie Gratis-Broschüre gegen Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Riickp.

stärkster, naturwollener Kleiderstoff,
für Männer und Knaben, in

schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3903

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeh.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Die Serviette des Kellners.
„Ich möchte," so schreibt ein Einsender der

Frankfurterzeitung „auf einen Uebelstand hinweisen, der in
vielen Hotels und Restaurants besteht, nämlich auf
die Benutzung der Handservietten der Kellner zum
Abwischen der Teller. Hierüber habe ich auf meinen
Reisen im In- und Auslande die gleichen Beobachtungen

gemacht. Der Kellner bedient sich seiner
Handserviette zum Abwischen der Teller, die er beim
Servieren der Speisen dem Gaste hinstellt. Betrachten
wir aber einmal, zu welchen sonstigen Zwecken diese

Handserviette noch gebraucht wird, dann dürfte
einleuchten, daß wir es hier mit einer Unsitte zu thun
haben. Die Serviette wird von dem Kellner ständig
unter den Armen getragen, in allernächster Nähe der
Achselhöhlen, an den durchschwitzten Stellen der
Rockärmel. Wenn dies an und für sich schon wenig
appetitlich ist, so sind verschiedene andere Benutzungen der
Serviette unter Umständen gesundheitsgefährlich. Ich
habe oft gesehen, daß ein Kellner beim Husten die
Serviette vor den Mund hielt und in sie hineinhustele.
Wenn der Kellner ißt oder trinkt, benutzt er oft die
Handserviette, um sich Mund und Schnurrbart
abzuwischen. Daß ein Kellner mit der Handserviette in
den Mund fährt, um etwas aus den Zähnen zu
beseitigen, habe ich gleichfalls beachtet, ebenso, daß ein
Kellner mit Speichel einen Zipfel seiner Serviette
befeuchtet, um einenen Schmutzfleck aus seiner Frak-

weste zu entfernen. Unzählige Male habe ich gesehen,
daß der Kellner mit der Handseroiette den Schweiß
von der Stirne und aus dem Nacken trocknete und
gleich darauf wieder die Teller damit wischte. Wie
leicht können da Krankheiten übertragen werden? Der
Kellner mag eine Handserviette zum Anfassen heißer
Teller benötigen: dagegegen soll nichts eingewandt
werden, sofern er die Teller auf die Serviette stellt,
den Rand des Tellers aber damit nicht berührt. Kommen

die Teller sauber aus der Küche, dann hat der
Kellner überhaupt nicht nötig, sie erst nochmals
abzuwischen. Jeder Gast, der auf Reinlichkeit hält, wird
den Teller mit seiner Serviette doch nochmals
überfahren". So weit der Einsender, dessen Ausführungen
wir nach unseren Beobachtungen dahin ergänzen möchten,

daß man die Serviette auch häufig in der Hosentasche

des Kellners stecken steht. Besucht er einmal
den Bedürfnisort, so wandert sie auch mit dahin,
worauf dann wieder Teller mit dem Tuch „gereinigt"
werden. Das alles ist nicht gerade appetitlich, wird
aber nur dann mit der Zeit unterbleiben, wenn jeder
Gast sich die gerügte Unsitte verbittet.

Etwas für die Bleichsüchtigen.
Die Behandlung der Bleichsucht beruht, da es sich

bei diesem Leiden um eine mangelhafte Blutbereitung
handelt, hauptsächlich auf Maßnahmen, welche auf die

blutbildenden Organe anregend und verbessernd ein°
wirken. In diesem Sinne werden gewisse Medikamente,
wie Eisen, Mangan und Arsenik, verordnet; aber auch
der Wärmereiz in Form von heißen Bädern beeinflußt

den Blutkreislauf und damit den ganzen
Stoffwechsel in recht günstiger Weise. Nach Professor
Rosins Erfahrungen führen heiße Bäder bei der Behandlung

der Bleichsucht zu recht beachtenswerten Erfolgen.
Die Patienten fühlen sich zu Beginn der Kur, die im
ganzen vier bis sechs Wochen dauert, unmittelbar nach
dem Bade etwas angegriffen; doch macht sich in den
Fällen, die sich für diese Art der Behandlung eignen,
bereits nach dem dritten oder vierten Bade eine
Besserung des Allgemeinbefindens bemerkbar. Sehr häufig
führten zwölf Bäder im Verlauf von vier Wochen
bereits so weit zum Ziele, daß von einer völligen
Genesung die Rede sein konnte. Die genaueren
Vorschriften, die bei dieser Behandlungsmethode zu
befolge» sind, müssen naturgemäß dem ärztlichen
Gutdünken überlassen bleiben.
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lVîìlter ltsgllx, kllbrikà iu kieieobück.



^dltereticr ^rauBti-Jettutiß — flatter für Ben JjäusIMiett Kreit»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMÈL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [41B2

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Gerippt gestrikte

Unterkleider
mit der Höchste Auszeichnungen an

den Weltausstellungen PARIS

Schutz- 1889 Goldmedaille
Marke 1900 : URASîD PRIX

und Goldene Medaille.

eehanisehe Strickereien
Aarburg.

Franko-
Lieferun
gegen Nach -
nähme nur in
der Schweiz.

Damenstrümpfe mit verstärkter Fussspitze
und Ferse, oder extra verstärkt: verstärkte
Fussspitze, Sohle und Hochferse, ohne Naht.

Kinderstrümpfej sowie Kindersocken m. ver¬
stärkter Spitze, Sohle u. Hochferse ohne Naht.

Herrensocken mit verstärkter Spitze u. Ferse,

(niVV-r" ohne Naht- [4474
•' Damenjacken, Spenzer
Kombinationen, Hosen,

Herrenjacken etc.
Kin derartikel.

Leibbinden aller Art.
• ®

m

Verlangen Sie unsern Spezial-Katalog.
Ii

Kochkurs.
Der nächste Kochkurs für feine Küche beginnt den 29. Oktober 1906.

Dauer 8 Wochen. Kursgeld Fr. 80.—.
Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Prospekte (ZaGi763)

Die Haushaltungsschule St. Gallen, Sternackerstr. 7.4471]

CS LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

Tl Theelfiffel auf eine Tasse heissen Wasserst

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
aus der Ersten Schw. Mehlrösterei Wildegg (Aargau).

IH 5225 Q) Ueberau erhältlich. 4453

Schmerzlose Geburten
Dr. L. Sautier, Auw

(Hc49G2Z) (Aargau). [4473

Stickereien
für Aussteuer und Kinderwäsche

offeriert z. Erstellungsk osten direkt au Privat.
Muster zur Verfügung. [4477

Feston für Hemden, Doppelstoff, grösste Auswahl.

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

Biscüits
PerHot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten min alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Genchäftsprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeilungskalalog gratisu. franco.

Gelegenheit
zur TJebernahme eines gut eingerichteten Geschäftes der
Tapisserie- u. Merceriebranche mit treuer Kundschaft.
Reichhaltig assortiert und gut plaziert. Solvente Reflektanten

erhalten günstige Zahlungsbedingungen. Für eine
Mutter mit Tochter, zwei Schwestern oder Freundinnen
eine angenehme Existenz. — Allfällig nötige Einführung
könnte gewährt werden. Anfragen von Selbstreflektanten
werden unter Ch iffre MM Fi 14 gern beantwortet. [4374

IT Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem laugjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

Kaiser.
ixindermehl
4L '9'kl" xaJSJ"

à
Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. l/t Kilo-
Dosen 65 Cts., l/2 Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wonde man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Schweizer Frauen-Zettung — Vlülter Mr ven häuslichen Kreis

8<îIZHIUAIîI>IîlîlHS in àsr DuttvieklimA oàvr dsûu I^srueu 2uiiiàì>1sidsuàs

soxvis I>IlZîAIîIU>S sià mà tûklsnàs uuà NLNVQTS iìdsrardsitsts, Isiâ srrsAdars irà^sitÍK srsâôxkts ^NHUssSIZllTVIZS
^jsàsn Alters Ksdraueìlsu sis LrättiKurlKSiuittsI mit »rosssin UrtolK

llà NVIWilVlàlI's ttsvmsîogon.
lien i^ppeîîi si»«»svlHi, «iîv gvîsîîgen unli i^Li'pei'Iîizkiîn Itnsfiv 4 32

»»ei>ilv», i^ssvl, gvkobvn, ils» iZessmì-DIvnvvnsKsîvn, gvsìsiîilî.
AM" Nan Verlaufs ^'sàoeìi au8àrûekliok âa8 vvkîv DDsSmsîogeiB unâ 1a886 8Ìek keine àer vielen KaoiiainnunKen aàeâen. "ME

^iviîppt s«^trilktv

klrrterklSiâet'
mit à ggàtô àlls^icdlluiiKll g.ll

^ àm VeltâusstelIlliiAll kàkI8
Sckutr- lloldmodaillo
»arko lS00 1 «N^?k0 ?«IX

und Koideno lilsdailis.

eedcllìiseke Zliiàmen

^ra0^0-
kieferue vv

gegen l^sob -
nsbms nur in
der Sobwsi^.

AsiAHensii'iINlHpîe mit verstärkter Oussspit^e
und K^rse, oder verstärkte
bkìssspit-ie, 8okle und idockierse, okne 5?akt.

Kînllei'Sîl'ÛMpGe, sowie m. ver-
stërkter Lpit^e, 8ok1e n. üocklerse okne I^akt.

Ißei'i'ensovken mit verstärkter Zpit^e n. Oerse,

á"? I>Iukt. ft474

aâsn, .8z?s/i!s«/'

elo.
/<à «?e»'«rtâeê. G >»

'./-O/>/>

Vsi7lâi^ASri Lis LxZS^iâl-Kâîâlc)^.
»I

Iî»vI»K»I7».
ver nàokste Kovlikui'8 für feins Küeke beginnt lien 23. llktober I3VK.

Nausr 3 Wootten. üursgslcl r'r. 3l).—.
^nwsiclunAen nimmt sntAgZsn nnà vei'svnàet ?ro8pàts i^aciNK?)

vis Hauskaltullgssebuls 8t. Vallen, Ltergâvìikrsti'.-U71)

csuesis
^ IliselMI suf sine às Iieissen às^

LckmnLkknkt
nakrbnkt

bequem

billig

ÄM iVleàkuppM M 8Âìicell, wMM
mit äem kleinst gerösteten XVeixenrnekI ll. k',
sus iler Li»»îen 8vk«». Ifflekli'ûsteneî ^fîlltvgg (ks gsu)

M S22S <Z I tlstzsrsii si-NâitllciN. ttSZ

Zlikinenloîe Keburten
Un. Ssuìîei», Ku«

/He 4932^) (^srAg.u). ^4473

Ltiekereien
tlii- Aussteuer unli XindorvSsedo

l vstvn au Nrivkìt.
liluster?ur Vertllgung. >M7

reston flit iiemllen, ooppeislolt gàli klizmil!.

I, ^ng«Iî, kZ octs iss Lî. KsIIsn,

Liscilns
?Làî

Ä1S

"sliLtbesisn tier

zeMUsn V/s55sIn.
426-t

kudoli IVIo88e
ßl'össte^lliiMekiiLxpkllitjoii

lies liontinents

Tî. KsIIen
(segrûrrâst 1867).

VsNtstsr: L. llîsm » Ssnvi».
^srau — Lssel — Kern — Kiel — kiiur
— Klerus — l.sus»nne — I-urern —

Sekstklisusen — Solotiiurn.
ksrlin - rranltsurt a/U. - Visa à

?sntral-kureau tUr die 8cl»ve>?:
Zliinîvk

empkisUt sied sur Nssoisun« von

Insei»sisn
in aile 3ebvvsÌ26rÌ3ebon un6 klN8lîinâ.
Leitungen, I^aeb^eitgobriktvn, Xa-
lenâer, lìeigs- nnâ Xnr8dt1eber, ebne
^usnablne sin Originaipreisen unâ

Sei gpgMi'en ijultlägsn iikolià isliztt.

kivsivkàktsprtii^jp:
krampte^ exakte und solide kedisnung.

Niskrotlon l

^elfimAz/taM/oAg-eaiizll/eanco.

^6/6F6K^S/5
eàs« 6reso^tk/ê«« têtî?»

n. «no/îs »/ì/ê
Têeiâàrâ///

Là«ê»ys ^àêî4NF«bôânLît??Fen. eàs
/iàt7«,' //tîê otîsr
eàe »»öttAs
/t!à'»4»ìts 7044 Fl6?Hà«^âêKNts»t

<7/î«^^6 M^kr de«?»tîl?o» êsê. j4A4

^ïn Vonî sn «iîv kiliitten!
^Venn Ibr g68un(ie unâ kräftige Tinter vollt. ern'àret âie8s1ben nur rnit

6em iangiäbrig von vielen ^.ersten erprobten

ILA,Î86I'8 ILÌHâ6IèII16d.I
v^AIobee in seiner vollkommenen Zusammensetzung 6er Uuttsrmilob gleiob-
kommt. Xaisers Xinâermebl gibt k.rakt und I^nookvn, es besitzt bei grösster
l.viobtverdauliobkeit doobstv Näkrkrakt. Llrdreobsn, Diarrbos und I)arm-
erkrankungen werden bei Verabreiobung von Xaisers X^indermebl verbötet und
gebellt, lieber äknliobe tleilerkolge mebr ^vie 100 Oanksobrsiden von àebammon.

Kai8sr.
IxINvis^MSill

à
Oie grosse Billigkeit ermögliobt den Oebrauok iedermann. xilo-
Oosen 65 Ots., Vs I^ilo-Oosen li'r. 1.20. 2u baben in den ^potbeken
und besseren ILolonialvmrenkandlungen, ^vo niobt, ^vvnde man sieb
direkt an s4011

?r. üsissr, Lt. ü^ar^rstliSri ^t. 8t. Kalleii).



30d|taet|*r 3rrauen-Bettutt0 — Blätter für Iren ftäu rfhftsn Kreta

Kaffee-SpeziaLGeschäft

juinrScla.T*r@iz@r C2i.©cola,d.ezx- d© Colonletlls-aAüS-
Aiilx îbl OIiTXlST.

Centraibureau in BERN, Schanzenstrasse 6.

P. P.
Da wir aus Familien-Kreisen schon oft um eine komplete Liste unserer sämtlichen

Verkaufs - Filialen ^ ^
ersucht worden sind, so haben wir uns entschlossen, dieselbe hier zu veröffentlichen. Indem wir Ihnen das uns bisher bewiesene

Zutrauen bestens verdanken, bitten wir Sie, uns auch fernerhin bei Ihren Einkäufen gütigst berücksichtigen zu wollen.

Unsere N|ier#. i;>l äd te w sind :

Kaffee s

Chocoladens Bekannteste Schweizer Marken in ganz frischen Qualitäten. Fondants und Praliné» etc

Cacaos
Thee:
Biscuits und Waffeln s Beste Sorten aus schweizerischen und englischen Fabriken.

Zuckenwaren etc. in grosser Auswahl.

Auf alle Verkäufe gewähren wir in Sparmarken einen Rabatt von 5 °/o ~^ME

Frisch geröstet in 12 verschiedenen Special-Mischungen von 80 Cts. bis Fr. 2.— per
',2 kg. Der Kaffee wird auf Wunsch gratis gemahlen.

Roh-Kaffees in 10 Sorten von 70 Cts. bis Fr. 1. 60 per '/'a kg.

Erste Schweizer und Holländer Marken.

Neueste Ernte, aromatisch voll, aus den besten Gärten. Chinesische und indische Sorten.
Mischungen nach englischem und russischem Geschmack, offen und in Paketen.

Direkter Verkauf an Private. Post-Versand nach Auswärts.
Kaffee- und Thee-Preislisten gratis und franko durch alle Verkaufs-Filialen oder durch das Centraibureau des „Merkur", Schanzenstr. 6, Bern.

Hochachtungsvoll „MERKUR", Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus.

Verkaufs-Filialen des Kaffee-Spezial-Geschäft „MERKUR", sebwemr chocoladen- s csioaiaiiiws. Olfen.

Ceutralbureau in Bern, Schanzenstrasse tt.
Aargau.

Aarau, Rathausgasse 244

Baden, Badstrasse 245

Brugg, Hauptstrasse 243

Rheinfelden, Marktgasse 20

Zofingen, Hauptstrasse 339

Appenzell.
Appenzell, Hauptgasse 2

Herisau, Griesstrasse 361

Basel-Stadt.
Basel, Elisabethenstr. 1, mit Cacao-

stube
„ Gerbergasse 89

Gerbergasse 44

MUnzgasse-Hutgasse 1

Greifengasse 28

Baselland.
Liestal, Rathausstrasse 192

Bern.
Bern, ChristoffeJgaase 3

Marktgasse 12

„ Waisenhausplatz 21

Biel, Nidaugasse 41

Burgdorf, KirchbUhl 5

Delsberg, Rue du Mout 6

Langenthal, Bäi engasse (Hotel Bären)
Pruntrut, Rue du Marché 300
St. Immer, Rue du Chemin de fer 9

Thun, Obere Hauptgasse 103

É

Freiburg.
Bulle, Place des Alpes 200

Freiburg, Rue de Lausanne 87

Genf.
Genf, Rue Corraterie 12

Rue de la Croix d'Or 33

Rue de Carouge 21

Glarus.
Glarus, Kirohweg 615

Graubünden.
Chur, Martinsplatz 1

Luzern.
Krlens, Haus 14

Luzern, Kornmarktgasse
Löwenstrasse 7

Neuenburg.
Chauxdefonds, Rue Léopold Robert 52 ;|

Rue de l'industrie 2

Locle, Rue de la Côte 6

Neuenburg, Rue de la Treille 11

St. Gallen.
Altstätten, Engelgasse 64

Gossau, St. Gallerstrasse 1087

Lichtensteig, Hauptgasse 200

Rapperswil, Rathausplatz 565

Rorschach, Hafenplatz 69

St. Gallen, Marktgasse 10

St. Leonhardstr. 20

Wll, Obere Bahnhofstrasse 474

Schaffhausen.
Neuhausen, Centralstr. 180

Schaffhausen, Vordorgasse 78

Schwyz.
Schwyz, Horrengasse 28

Solothurn.
Grenchen, Postplatz
Ölten, Solothurnerstr. 1117

Solothurn, Börsenplatz 72

Tessin.
Bellinzona, Piazza Grande (Telegrafo)
Chlasso, Via Principale,

Haus Tettamanti
Locarno, Piazza Grande (Vecchia Posta)

Lugano, Piazza di Commercio,
Via Nassa 124/125

Ponte Tresa, Piazza del Ponte

Thurgau.
Frauenfeld, Rathausplatz 428

Kreuzlingen, Kreuzlinger Hauptstr.38
Romanshorn," Bahnhofstr. 431

Welnfelden, Hotel Krone 250

Uri.
Altdorf, Schmidgasse

Waadt.
Bex, Rue de l'Avançon
Lausanne, Rue de Bourg*

„ Place de la Palud 21

Montreux, Grande Rue 38

Nyon, Grande Rue 6

Ste-Croix, Rue Centrale 26

Vevey, Place du Marohé 2
Yverdon, Rue du Lac 51

Wallis.
Sitten, Rue de Lausanne 2

Zürich.
Horgen, Seestrasse 535

Thalwil, Bahnhofstrasse 635

Uster, Bahnhofstr. 1629

Wädenswii, Postgebäude
Winterthur, Museumstr. 12
Zürich I, Bahnhofstrasse*

I, Storchengasse 15

III, Langstrasse 119

V, Plattenstrasse 28

„ V, Hottingerstrasse 37

„ V, Seefoldstrasse 19

Zug.
Zug, Neugasse 18

* Diese Filialen werden erst später
eröffnet. [4461

Schweizer Frauen-Zettung — Visiter für den HSu »lichen Nrets

^akkee-8pe?iaI-(Zesckakt

«SS.î» » »i» « I»Ii IWUlMK.

Osutraldursavl iri Leliari^sustl-assS 6.

/>. 5
Da wir sus Ramilien-Xrsissn 8cbon oft um eine komplöte Riste unserer sämtlieben

srsuebt worden sind, so babsn wir uns entseblossen, dieselbe kier ^u veröKbntliebsn. Indem wir Iknsn das uns bisbsr bewiesene

Zutrauen bestens verdanken, bitten wir Lie, uns aueb ternerbin bei Ibren Rinkäufen KütiZst berüeksiebtiAsn ^u wollen.

»-» > »O ssiivrl;

KsGFSS s

A Bekannteste Lebwei^er Narksn in Zan2 frisobsn (jualitäten. li^oi»à»i»ts und ?r»Ui»«« sto

Osvsvs
?kevs

unrl I lî » Löste Sorten sus sobwei^sriseben und enZlisebsn àdriksn.

eìv» in Krosser ^uswabl.

Vuf alls Verkaufe Aswäbrsn wir in sparmarksn einen Rabatt von ^ ^

ffriseb KerL«t«t in 12 vsrsobiedsnen 8V»!ei»l»llli8«I>l»i»K«i» von 80 tlts. bis ?r. 2.— per
'

s k^. Der Xaffss wird auk Wunseb gratis Ksmablsn.
Iî«I»-Rsffsss in 10 Lorten von 70 Ots. bis ffr. 1.60 per fi> kK.

ffrsts Lobwei^er und Holländer Narksn.

Neueste fflrnts, aroinatiseb voll, aus den besten (Zarten. Obinesisobs und indisobs Lortsn.
NisobunKön navb snAlisebsin und russisebsin (Zesebinaok, offen und in ffskstsn.

< l >>i> <». »»»«Ix

Kaffes- imâ Idek-?rel8lj8tkii Mis M lraà âured alle Vànis-klllà offer âlired «las lîeiitralbiireaii à „lilàr", Ledaillsiisir. K, Lern.

HoàbtunAsvoil „ÜKLKKlUK", 8ek^ei^k>- Ltioeolàn- 6«. lZolonialksuü.

Vàk lilià à Xà-8l>«i»I lîeàft ItkXUIi", z-wà « àià. à
^isngsu.

Itarsu, kstksussasss 211

kaâsn, Saâstrssis 216

Lrugg, Itsuptstrassv 213

Rkelntelâsn, àrkt«»sss 20

Zlotingsn, ttsuptstrnsss 333

<ìppen»ell.
àppsnxs», Rsuptsssss 2

Usrisau, (irissstrssso 331

SsseI»Sîs«>î.
vsssl, RUssbvtbvustr. I, mit tîsoso-

stubs
„ gsrbsrzssss 83

dsrbsrzusss 11

I»IUn2e»sss-I1uts»sss 1

drsikvusssss 28

vssellsnli.
I.Ie8taI, Ratdau33tra33s 192

kei^n.
Kern, (ldrietoRelsasee 3

„ ^larkt^aees 12

„ ^Vaieeudausxdkà 21

Kiel, I7idausa33e 41

kurgdort, RiredbUdl 5

velsderg, Rue à îâout 6

l^engentlial, R'âk su^ases (Hotel R'âreu)
kruntrut, Rus du Naredê 396
8t. Immer, Rue (tu ^lìeruiu de ker 9

Ilmn, Oders Raupts^S3s 193

pneikung,
gulls, RIsss âss ^Ipvs 233

prelburg, Rus Us bsusauns 81

Kenß.
tîsnk, Nus (Isrratsris 12

lius âs I» Lîroix UOr 33

Rus Us dsruues 21

lîlsnus.
Nlsrus, Rirobvss SIS

klrsukiiniivn.
Ltiur, àlsrtiuspwt^ 1

I.»»:enn.
Urlsns, Nsus 11

I-u^srn, Roruinsrkt8»sss
Nûvsostiiìsss 7

Illeuenbung.
oiisuxlisfonlls, Rus I^ôopolâ R»bsitS2 /D

Rus âs riuâustris 2

tocls, Rus âv I» Lôtg g

tisuenburg, Rus âs I» l'rvillv 11

Sî. lîsllen.
Hlìstèitten, Russlsssss SI
Vosssu, 8t. dsUsrstrssss 1387

I-Icbtvnstelg, Nsuptxâsss 233

Hsppsrsvil, R»tksusv>»t-i SSS

Uorsclisob, Naksoplà 33

8t. (ZsIIen, lâarktzssiîs 13

8t. Rsoudsrästr. 23

W», Obsrs lZsdnIiotstrssss 171

Svksttksussn.
Ueuksusen, dsutiàdr. 183

8»>iîlfflisu»en, VorâorxASSS 78

Svli«»?-.
Sckvvx, Rvi-rsuAssss 28

Soloiku^n.
Ursnclisn, Rostplà
oiten, Zolodkurusrstr. 1117

Solotburn, Rorssuplà 72

r«ssîn,
ksllinxons, (Zrsuâs ("r«Issr»ko>
lUiIssso, Vis Rriusipàls.

Nsus l'stdsiusuti
l-ocsrno, tlrsuâs (Vsocà
tugsno, RÌU22A âi (lorurusrsis,

Vi» blsssa 121123
ponts Ires», Ri»22» âsl Routs

rkungsu.
prnuentelâ, Rstdsusplst^ 128

Ureuxlwgsn, Rrsu^Iiuxer Nsuotstr. 38

UomÄNSliorn,' Rnbubokstr. 131

Wslntelâsn, RotsI Rrous 263

U^i.
/tltâork, 8okiuiâsssss

«ssà
ksx, Rus âv ràsu^ou
1-sussnne, Rus âs Lourg^

„ RIsoo âs Is Rsluâ 21

klontreu», 0rsuâs Rus 38

Uvon, drsuâs Rus 6

8te-0roix, Rus tîsutrsls 26

Vsvsv, Rises âu UarvIuZ 2
Vverâon, Rus âu Ras 61

«sllîs.
8Ittsn, Rus âv bisussuus 2

ZLûnîvk.
ttorgen, gss3tra33s 535

Ikaivil, Ratludokstre33e 635

tlster, 3»dudok3tr. 1629

>Vâdens>viI, Roetsedîiudv
>Vintertkur, ^lu3euiu3tr. 12
2Uricd I, lZadudok3tra33s*

„ I, Ztoredeusasss 15

III, Rau«3tra33s 119

V, R1àììeu3tras3s 28

„ V, Rottio6sr3tra33s 37

„ V, 8vekvld3tra33s 19

Ziug.
^Ug, 1>ssusa33v 18

eriMost. ^4461
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